
Festtag in der Kant. Sprachheilschule
Münchenbuchsee

Autor(en): Büttiker, A.

Objekttyp: Article

Zeitschrift: GZ in Kontakt : Gehörlosenzeitung für die deutschsprachige
Schweiz

Band (Jahr): 83 (1989)

Heft 23

Persistenter Link: https://doi.org/10.5169/seals-924852

PDF erstellt am: 27.05.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-924852


Fortsetzung von Titelseite

wurden-zum Teil recht spät-
durch religiöse Motive («Aus
dem Leben Jesu») abgelöst.
Inzwischen sind aber
Bärengeschichten, Donald Duck,
die sieben Zwerge Disneys,
Rentiere und derangelsächsi-
sche Santa Claus auch Motive
auf Adventskalendern geworden.

Der Handel hat ihn ebenfalls
schon seit längerer Zeit
entdeckt: «Beim Kauf einer Dose
X oder einer Packung Y oder
einer Tafel Z erhältst Du einen
lustigen Adventskalender,
der Dir die Zeit bis Weihnachten

vertreiben hilft», heisst es
in der Werbung.
Quellen: Lis Raabe:
Alte Weihnachtsbräuche
Dominik Wunderlin:
DerAdventskalender
<Schweiz. Gesellschaft für
Volkskunde)

(Hier wiedergegebener Artikel

stammt von Hans-Jörg
Soldat, erschienen im St.Gal-
lerTagblatt)

In seiner Ansprache wies Herr
Regierungsrat G. Bürki,
Baudirektor des Kantons Bern,
darauf hin, dass die Kant.
Sprachheilschule Münchenbuchsee

eine der ältesten
Sonderschulen des Kantons
Bern ist: 1822 als
Knabentaubstummenanstalt gegründet,

1835 verstaatlicht und
seit 1890 in Münchenbuchsee
ansässig. Hier in Münchenbuchsee

wurde nun zum vierten

Mal umgebaut. Neun
Wohnungen für die Kinder,

Ist passiert...
Pannen kann es überall
geben, seies dasAuto, das nicht
mehr will oder die
Bildübertragung eines Skirennens

im TV. Pannen kann es
auch in der Druckerei geben,
wenn dem Schriftsetzer zum
Beispiel der letzte Satz
«herunterfällt». Pannen kann es
aber auch auf der Redaktion
geben, dann wenn die bereits
arg strapazierte Schreibmaschine

ihren Geist aufgibt.
Und das hatsie getan, justam
Tage des Redaktionsschlusses.

Was ist passiert? Für den
Laien vielleicht schwer zu
erklären. Der Computerfachmann

spricht hier von einem
«Absturz». Was tun? Alles
von vorne beginnen, eine
andere Wahl hatte der
geplagte Redaktor nicht. Der
Wettlaufm it derZeit begann.
Da habe ich irgendwie
gemerkt, dass 24 Stunden am
Tag recht wenig sind. Irgendwie

- ich frage mich im nach-
hineinauch, wie-hatteiches
geschafft. Sozusagen in letz¬

schöne Klassenzimmer und
Einzelübungsräume, Spezial-
räume (Werken, Biologie,
Rhythmik usw.) wurden neu
ausgestattet bereitgestellt.
Dann übergab Herr Baudirektor

Bürki die umgestalteten
Bauten dem Fürsorgedirektor

Herrn Regierungsrat Dr.
K. Meyer.

Zuhanden der Schule nahm
Herr Dr. Meyer die umgebauten

Häuser entgegen. Er
meinte, dass gerade die

ter Minute hat derganze Stoff
doch noch den Weg in die
Druckerei gefunden. Ein
Aufatmen dort und drüben. Die
GZ vom 7. Dezember kann
nun doch planmässig
erscheinen. Ende gut, alles gut?
Das wäre schön! Nein,
Sorgenfalten sind noch vorhanden.

Allzu gerne hätten wir
nämlich in der heutigen
Ausgabe die Gehörlosenschule
Riehen im Blickpunkt gehabt.
Diese Schule istjetzt nämlic h
150 Jahre alt und hat diesen
Anlass auch gefeiert. Gerne
hätten wir die Leserdurch die
Schule geführt. Bedauerlich,
doch ich meine: «Aufgeschoben

ist nicht aufgehoben.»
Trotzallem, aufderRedaktion
ist wieder etwas Ruhe. Aber
ein bisschen kribbelt es in
mir: Die Festtage rücken
näher, Terminnöte in Sicht. Ich
bin allenfalls zuversichtlich,
dass auch die Weihnachtsausgabe

dann pünktlich in
Ihrem Briefkasten liegt.

Walter Gnos

Schülerinnen und Schüler
von Münchenbuchsee, die in
den beiden zentralen Bereichen

Hören und Sprache
behindert sind, einen guten
Rahmen brauchen:
zweckmässig eingerichtete
Schulzimmerund gemütliche
Wohnungen. Er dankte der Schule
für das Durchstehen der Um-
bauzeit. Anschliessend konnten

die Gäste, geführt in Gruppen

durch je einen hör- und
einen sprachbehinderten
Schüler, die Räume und Häuser

besichtigen. Sie freuten
sich am Resultat des
Umbaus.

Für die Leser der GZ ein wichtiger

Hinweis. Im Rahmen
unseres Jubiläumsjahres 1990
«Hundert Jahre Sprachheilschule»

findet ein Ehemali-
gentag statt, und zwar am
Samstag, dem 27. Oktober.
Hinweise und Einladungen
erfolgen später. A. Büttiker
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Ein paar Fehler...
sind uns beim Fotowettbewerb

unterlaufen.
Der erste Preis geht an
Johanna Bochsler und nicht
an Johannes Bochsler; Gio-
vanni-Battista Minardi ist
richtig, nicht Minarch, und
die schlafenden Buben
wurden im Auto geknipst
und nicht im Zug.
Wir bitten um Entschuldigung

und hoffen, dass sich
die Betroffenen nicht allzu
sehr geärgert haben!

Die Redaktion
In der Schü lerbibliothek lässt sich immer was finden!

Festtag in der Kant.
Sprachheilschule Münchenbuchsee
Am Nachmittag des 31. Oktobers 1989 wehten Fahnen im Hofe
der Schule. Nach drei Jahren Umbau fanden sich zwei
Regierungsräte und viele Gäste ein, um die Umbauten einzuweihen
und der Schule zu übergeben. Besonders wurden als Gäste
vermerkt: Herr Peter Matter, SGB-Regionalpräsident, Herr
Paul von Moos, Präsident des Gehörlosenvereins Bern, und
Herr Peter Hemmi, SGB-Kontaktstelle Zürich.
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